
Prof. Dr. Gerber, für un-
sere Leser, welche noch
nicht mit ARTOSS vertraut
sind, wofür steht Nano-
Bone®?
Das synthetische Knochen-
aufbaumaterial NanoBone®

steht für extrem schnelle
Knochenbildung und damit
kürzere Behandlungszei-
ten. Das Besondere daran:
NanoBone® nimmt aktiv am
natürlichen Remodelling
teil und wird in dem 
Maß vollständig resorbiert,
indem neuer autologer 
Knochen entsteht. Zudem
ist es durch seine Nano-
struktur besonders leis-
tungsstark. Aktuelle Lang-
zeitstudien unterstreichen
die besonderen Eigenschaf-
ten unseres Produktes.
Gleichzeitig steht Nano-
Bone® aber auch für eine

ganze Technologie. Die 
NanoBone®-Technologie
bietet die Grundlage, wei-

tere indikationsspe-
zifische Produkte
zu entwickeln, die
den Praxisalltag mit
neuen Lösungen po-
sitiv beeinflussen
werden.

Arbeiten Sie bei
der Entwicklung Ih-
rer Produkte mit
Universitäten zu-
sammen? Gibt es
Kooperationen mit
Kliniken?
Seit 1997 forschen
wir unter anderem
gemeinsam mit ei-
ner Arbeitsgruppe
der Universität Ros-
tock. Inzwischen
können wir also auf

mehr als zehn Jahre For-
schung und mehr als
100.000 Behandlungen zu-

rückblicken. Doch wir ar-
beiten nicht nur eng mit der
Universität Rostock zusam-
men: Derzeit kooperieren
wir europaweit mit mehr als
20 Universitäten, darunter
u.a. die Universitäten Bern
und Zürich. Die universi-
täre Zusammenarbeit spielt
eine große Rolle in unserer
Unternehmensphilosophie.
Durch die enge Zusammen-
arbeit mit den Anwendern
sind wir in der Lage, neue
Produkte zu entwickeln, die
sich an den Bedürfnissen
unserer Kunden orientieren.
Die daraus resultierenden
Forschungsprojekte wer-
den dann in enger Koopera-
tion mit den Universitäten
realisiert.

Hersteller des Knochen-
aufbaumaterials Nano-

Bone® ist die ARTOSS
GmbH. Wie ergänzen sich
Ihre Tätigkeiten als Profes-
sor an der Uni und Ge-
schäftsführer bei ARTOSS?
Gemeinsam mit Dr. Wal-
ter Gerike, ebenfalls Ge-
schäftsführer der ARTOSS
GmbH,gründete ich im Sep-
tember 2003 – also vor über
fünf Jahren – ein eigenes
Unternehmen. Da die For-
schung bei ARTOSS ganz
klar im Fokus steht, ergän-
zen sich beide Tätigkeiten
tatsächlich hervorragend.
Wir beide sind als Physi-
ker stark an natürlichen 
Prozessen und deren wis-
senschaftlichen Erklärun-
gen orientiert. Aus diesem
Grund kam uns die Idee, ein
Knochenaufbaumaterial zu
entwickeln, welches die ei-
gene natürliche Knochen-
bildung anregt – so entstand
NanoBone®.

Welches Feedback erhal-
ten Sie von Ihren Anwen-
dern auf NanoBone®?
Viele Anwender sind über-
zeugt vom einfachen Hand-
ling und der extrem schnel-
len Knochenbildung durch
NanoBone®.
Studien belegen, dass bei
Sinusbodenelevation be-
reits nach drei Monaten be-
lastbarer Knochen für eine
nachfolgende Implantation
zur Verfügung steht.Sowohl
Arzt als auch Patient loben
die mögliche Verkürzung
der Behandlungszeiten.Vor
allem MKG-Chirurgen und
Oralchirurgen schwören
deshalb auf die klinisch be-
legten Vorteile von Nano-
Bone® und profitieren von
dem guten Preis-Leistungs-
Verhältnis.

Wie schätzen Sie die
Rolle der Nanotechnologie
in der Medizin ein?
Aus meiner Sicht wird 
die Nanotechnologie völlig
neue therapeutische Mög-
lichkeiten in der Medizin er-
öffnen. Man muss sich ja
nur vor Augen halten, dass
die biologischen Prozesse
im Körper auf der Ebene der
Nanowelt stattfinden. Bie-
tet man dem Körper dem-
nach ähnliche Strukturen
an – wie in unserem Fall z.B.
nanokristallines Hydroxyl-
apatit – kommt es zu ganz
anderen Wirkmechanismen

als auf makroskopischer
Ebene. NanoBone® besteht
aus eben diesem nano-
kristallinen Hydroxylapatit
eingebettet in eine hochpo-
röse Kieselgelmatrix. Das
Kieselgel fördert dabei die
Kollagen- und Knochenbil-
dung. Aufgrund der hohen
inneren Oberfläche werden
körpereigene Proteine ad-
sorbiert und damit konzent-
riert. Es findet eine Biologi-
sierung des Materials statt.
Innerhalb weniger Tage
wird die Kieselgelmatrix
durch eine organische Mat-
rix ersetzt. Osteoklasten
und Osteoblasten werden
angelockt und das natürli-
che Remodelling beginnt.
Zusammengefasst kann
man sagen, dass Nano-
Bone® einen Prozess för-
dert, der in unserem Körper
ständig stattfindet. Aktuel-
len Studien zufolge zeigt
sich damit die biomimetri-
sche Eigenschaft des Bio-
materials, da es als körper-
eigene Struktur erkannt
und in den natürlichen Pro-
zess des Auf- und Abbaus
des Knochens einbezogen
wird.

Was steht bei ARTOSS
bei der zukünftigen Neuent-
wicklung oder Weiterent-
wicklung Ihrer Produktpa-
lette im Fokus?
Stark im Fokus steht die
Weiterentwicklung indika-
tionsspezifischer Produkte,
die den Praxisalltag erleich-
tern sollen. So arbeiten wir
momentan auf Basis der 
NanoBone®-Technologie an
dem NanoBone®-Block für
größere Knochendefekte.
Wir sind weiterhin da-
bei, Materialien mit unter-
schiedlichen Resorptions-
eigenschaften zu entwi-
ckeln. NanoBone® esthetics
soll z.B. für Anwendungen
im Frontzahnbereich nur
langsam resorbiert werden,
um ästhetischen Anforde-
rungen gerecht zu werden.
Auch die universitäre Zu-
sammenarbeit gilt es natür-
lich weiter auszubauen.
Unser Ziel ist, auf dem
Markt der synthetischen
Knochenaufbaumateria-
lien die Marktführerschaft
zu erlangen. Mit Nano-
Bone® sind wir auf dem 
besten Weg, dieses Ziel zu
erreichen.
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Synthetisches Knochenaufbaumaterial auf Erfolgskurs
Seit mehr als fünf Jahren agiert die ARTOSS GmbH, Entwickler und Produzent nanostrukturierter Biomaterialien, erfolgreich auf dem deutschen 
Dentalmarkt. Anlass genug, mit Prof. Dr.Thomas Gerber, Lehrstuhlinhaber für Nanostrukturierte Materialien am Institut für Physik an der Universi-
tät Rostock sowie geschäftsführender Gesellschafter der ARTOSS GmbH, im nachfolgenden Interview einen kurzen Rück- sowie Ausblick zu wagen.

Durch die besondere Struktur nimmt NanoBone® aktiv am natürlichen
Remodelling teil. Die Technologie, die dahintersteht, ermöglicht die
Entwicklung weiterer indikationsspezifischer Produkte.

Prof. Dr. Thomas Gerber, Erfinder der NanoBone®-Technologie.
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